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INTERVIEW
„Opposition ist noch mal mehr
Geduldsübung.“ Seite C3

DHÜNN
Rund 340 Starts beim
Mittsommernachtslauf. Seite C2

„Mobile Redaktion“
auf dem
Feierabendmarkt
WERMELSKIRCHEN (gra) Im Früh-
jahr haben wir zur großen „Hei-
matliebe“-Umfrage aufgerufen.
Rund 15.000 Leserinnen und Leser
haben sich im gesamten Verbrei-
tungsgebiet der Bergischen Mor-
genpost und der Rheinischen Post
daranbeteiligt.Gefragtwurdeunter
anderem:Wie sehenauswärtige Be-
sucherdie jeweilige Stadt?Und:Wie
betrachten die Einheimischen das
eigene Umfeld?
Genau das soll eines der Ge-

sprächsthemen sein am Donners-
tag, 27. Juni, ab 17Uhr bei der„Mo-
bilen Redaktion“ der Bergischen
Morgenpost, die zum zweiten Mal
auf dem Feier-
abendmarkt
vertreten sein
wird. Redak-
teur Stephan
Singer und
Regionalchef
Guido Radtke
wollen erfah-
ren, was Wer-
melskirchen
lebens- und
liebenswert
macht. Zugleichhabenbeidenatür-
lich auch ein offenes Ohr für lokale
Themen, die die Leserinnen und
Lesern beschäftigen.
Ganznebenbei könnenBesucher

am Medienmobil auch testen, wie
gut sie sich inWermelskirchen aus-
kennen. Im direkten Duell beim
„Bergisch Klick“ gilt es, bekannte
Gebäude oder Orte so schnell wie
möglich zu erkennen – angelehnt
an das bekannte Spiel aus der Fern-
sehsendung„Dalli,Dalli“. Es locken
kleine Gewinne.

FeierabendmarktDonnerstag, 27.
Juni, 17 bis 21 Uhr, Telegrafenstraße

HEIMAT
LIEBE

Auf dem Festplatz kennt man sich

VON THERESA DEMSKI

DABRINGHAUSENAmSamstagnach-
mittag scheint die Sonne. Endlich.
Brigitte Tiede kommt gerade mit
ihremvollenKorbauf denFestplatz.
Sie übernimmt die nächste Schicht
im Zelt der „Jecken Wiever“, die in
diesem Jahr in die „Villa Kunter-
bunt“ und zu fangfrischen Frika-
dellen einladen.„AbermeinenDorf-
fest-Moment in diesem Jahr hatte
ich schon“, sagt Brigitte Tiede. Und
dann erzählt sie vomVorabend, als
das Fässchen gerade angeschlagen
worden war und es aus dunklen
Wolken kräftig regnete. „Da habe
ichkurzunter unseremZelt hervor-
geschaut undhabe sie alle gesehen:
Das ganzeDorfwar auf denBeinen,
sie haben im strömenden Regen
vor der Bühne getanzt“, erzählt sie
und wischt sich schnell eine Träne
aus dem Augenwinkel. „Das ist das
Dankeschön, das zählt: Alle sindge-
kommen“, sagt sienochundnimmt
hinter der großen gedeckten Tisch-
platte Aufstellung.
AuchamSamstagnachmittagwird

es richtig voll auf demDorfplatz. Alle
sindgekommen:die Familien, deren
Kinder auf dem Fahrgeschäft ihre
Runden drehen; die Jugendlichen,
die sich am Autoscooter treffen;
die jungen Erwachsenen, die sich
ein Samstagsbier gönnen und sich
auf einen langen Festtag einstellen;
die Erwachsenen, die sich auf Be-
gegnungen bei Wein und Gesang
freuen; und die Senioren, die am
Nachmittag vomKaffeetrinken den
WegzumFestplatzhinunterschlen-
dern.Undnatürlichdieheimischen
Vereine: Sie haben viel Kreativität
und noch mehr Köstlichkeiten im
Gepäck.
Das gilt für die Kindertagesstätte

am Bussardweg, die sich in diesem
Jahr auf Erdbeeren konzentriert –
vom Kuchen bis zum Shake. „Wir
alle zusammen: Das ist Dorffest“,
sagt LauraMelchers vomFörderver-
einderKita.Undgleichzeitig sei das
Fest aucheine guteGelegenheit, um
ein bisschen Geld für den Förder-
verein und damit für die Jüngsten
in Dabringhausen zu verdienen.
Dann eilt sie zurück zum Kuchen
und bringt die Erdbeeren unters
Feiervolk.
Gerade kommen Marina und

Merle vonden„Grunewaldern“ vor-
beigeschlendert. Sie haben wieder
ihren grünen Bauchkasten dabei
und verkaufen Lose. „Wir freuen
uns immer auf das Dorffest“, be-
tonen die beiden, „hier kommen
wir alle zusammen und haben ein

Wochenende lang Spaß.“ Am Steh-
tischnebenanbricht zustimmendes
Gejohle los: „Wir bleiben heute bis
zum Ende“, sagt Chris Mark. Er ist
mit FreundenzumFest gekommen.
„Wir trinkenhier alle zusammenein
Bier in gemütlicher Runde“, sagt
er. Und Tia Schiller, die ebenfalls
am Tisch steht, ergänzt: „Das Dorf
trifft sich.“
Tatsächlich kennen sichdiemeis-

ten, diehier amSamstagnachmittag

über den Festplatz spazieren. „Und
es ist total schön, dass wir auch
Leute aus der alten Schule wieder-
sehen“, sagenAnnaundSmilla.Die
beiden Fünftklässlerinnen sind am
Stand der Dhünntalschule im Ein-
satz – obwohl sie schon auf die wei-
terführendeSchule gewechselt sind.
„Mir gefällt das Dorffest so gut we-
gender Sommergefühle“, sagtAnna.
Smilla nickt: „Und wir dürfen hier
bleibenbis esdunkelwird“, ergänzt

sie, „das ist auch schön.“
Damit keiner hungrig bleibt, sind

vieleVereine imEinsatz:Die Sportler
vom DTV kümmern sich um Pom-
mes und Currywurst. „Klar, ist das
Arbeit. Aber esmacht richtig Spaß“,
sagtNilsNitschke zwischenzweiBe-
stellungen. Der junge Fußballer ist
in seinem Element – trotz kleiner
Schlange. Lautstark und lachend
gibt er die Bestellungen an die Mit-
spieler an der Fritteuse weiter. Es
herrscht beste Stimmung. Alle wer-
den satt.
Schließlich wartet ein volles

Programm auf die Besucher. Im
Gemeindehaus klingt gerade das
Kaffeetrinken für „Dorfomas und
-opas“ aus. „Es ist uns wichtig, dass
auch die älteren Menschen einen
Platz haben, an dem sie gemütlich
mitfeiern können“, sagt Silvia Seils
von den Montagsturnerinnen, die
ein großes Kuchenbuffet gezaubert
haben. Mehr als 70 Dabringhaus-
ener lassenes sich schmecken.„Mit
einemschönenSchwätzchen“, sagt
EdelgardLauf, die in einermunteren
RundeamKaffeetisch sitzt.Michael
Lauf, der in Dabringhausen aufge-
wachsen ist, ist extra zum Fest aus

dem Schwarzwald gekommen. Zu-
sammen schmieden die Besucher
nunPläne fürdienächstenFesttage.
„Es steht jetzt schon fest: Wir hier
in Dabringhausen halten zusam-
men“, sagt Edelgard Lauf, „und das
spüren wir an diesemWochenende
besonders.“
Zwei Stunden später ist es auf dem

Dorfplatz noch ein bisschen voller
geworden. Auch viele Senioren ha-
ben denWeg ins Getümmel gefun-
den. Michaela Mück-Hemmerich
und das Team von „Miteinander“
haben zum Dorfbingo eingeladen.
Ein ganzer Tisch mit Geschenken
wartet auf die Teilnehmer, die an
TischenundaufBänken ihreKreuz-
chen auf die Bingokarten machen.
Später amAbendwerdenBänkeund
Tische zur Seite geräumt: Dann ist
die Gruppe„Harry Polter“mit Live-
musik zu Gast. Und die Dabring-
hausener feiern ihre Gemeinschaft
– dieses Mal samt untergehender
Sonne. Auch am Festsonntag spielt
dasWetter mit, pünktlich zum gro-
ßenDorfspektakelmit Seifenkisten-
rennen–dieBerichterstattungdazu
findenSie inderDienstagsausgabe.

Drei Tage lange stand Dabringhausen unter der Flagge des Dorffestes. Das zuständige Komitee hatte wieder festlich
aufgetischt und die heimischen Vereine zogen mit – genauso wie das große Publikum.

Auf den Bänken und an den Tischen ist es voll geworden: Viele Besucher versuchen am Samstagnachmittag ihr Glück beimDorfbingo. FOTOS (2): THERESA DEMSKI

Sportverein rückt beim großen Sommerfest näher zusammen
WERMELSKIRCHEN (resa) Die Eltern
sindnocheinbisschenaußerAtem,
als sie am Samstagnachmittag den
Rasen im Dönges-Eifgen-Stadion
wieder verlassen. Mit einem Spiel
gegen ihre Kinder haben sie das
Programm eröffnet – und verloren.
Stattdessen haben die jungen Fuß-
baller der F2 gezeigt, was in ihnen
steckt. Zumindest die Kinder sind
also in Feststimmung – pünktlich
zum Sommerfest des SV 09/35.
„Wirhaben jetzt einige Jahrenicht

mehr zusammen gefeiert“, erzählt
Yannick Tessun, stellvertretender
Vorsitzender der Fußballabteilung.
Nun hat sich der neue Vorstand –
frisch gewählt bei der letzten Mit-
gliederversammlung – auf die Fah-
nen geschrieben, in den Reihen
des Vereins wieder etwas näher zu-
sammen zu rücken. Auch über die

eigene Mannschaft hinaus. „Und
deswegenwollenwirnunauchwie-
der zusammen feiern“, sagtTessun.
Den JüngstenderF-Jugend schlie-

ßen sich imLaufedesTages auchdie
meisten anderenFußballer desVer-
eins an. „Umso später der Tag, des-
to älter die Spieler auf dem Platz“,
sagt Tessun und grinst. Hier liefern
sich die jungen Sportler engagierte
Kämpfe, freuen sich aber vor al-
lem über die Möglichkeit, Fußball
zu spielen. „Es geht heute um den
Spaß“, sagt Tessun. Zum großen
sportlichen Höhepunkt auf dem
Rasenplatz werden zum Abschluss
des Spielprogramms die All-Stars
und die Alten Herren erwartet.
Aber auch jenseits des Platzes

herrscht Feststimmung: Mit Mama
und Papa im Schlepptau probieren
sich die Jüngsten an den Spielsta-

tionenaus –beimTorwandschießen
und in der Hüpfburg, die schnell
zum Tor umfunktioniert wird, um
passgenaue Schüsse abzugeben.
Der Verein spendiert auch eine
Fußball-Dart-Anlage: Hier können
jüngereundältere Sportler gleicher-
maßen ihrGlück versuchenundmit
Bällen auf eine riesige Dartscheibe
schießen.
DieEhrenamtlichenhabenaußer-

demeine Schatzsuche imSandund
kleine Torwände für die Jüngsten
vorbereitet. Auf der Fläche hinter
dem Tor spielen Väter mit Söh-
nen, Mütter versuchen sich beim
Torwandschießen, und auch der
Mannschaftsgeist der jungen Fuß-
baller wird hier in ungewohntem
Rahmen gepflegt.
DasWetter spielt mit, und so ver-

wandelt sich das Eifgen-Stadion im

Laufe des Tages immer mehr zu ei-
nemFestplatz: Familiennehmenauf
den Bänken Platz und lassen sich
Kuchen und Gegrilltes schmecken.
„Wir sind sehr dankbar, dass uns so
viele Elternheute unterstützenund

mit anpacken“, sagtTessunauchmit
Blick auf die Köstlichkeiten.
Die Kinder entdecken unterdes-

sendie Spielstationen.„Es ist schön,
dass wir alle zusammen feiern“,
stellt der stellvertretendeVorsitzen-

de der Fußballabteilung zufrieden
fest. Er habe die Hoffnung, dass
womöglich auchSportinteressierte,
die nochnicht zumVerein gehören,
an diesemTag denWeg ins Stadion
finden: „Wir freuen uns, wenn wir
heutenochmehrMenschen fürden
Verein gewinnen können“, sagt er.
Das große Sommerfest für alle

Mannschaften und Abteilungen
will der SV 09/35 künftig jedes Jahr
wiederholen. „Wir wollen damit
auch einen Akzent im Veranstal-
tungskalender der Stadt setzen“,
sagt Tessun, „hier ist jeder zum
Mitfeiern willkommen.“ Das gilt
erst recht für das Abendprogramm:
Nach dem letzten Spiel übernimmt
am Samstagabend nämlich ein DJ
das Kommando am Platz. „Heute
darf gefeiert werden“, sagt Yannick
Tessun.

Der SV 09/35 hatte nach längerer Pause wieder ins Eifgen eingeladen. Weil auch das Wetter mitspielte, verwandelte sich das Stadion in einen Festplatz.

Feststimmung beim Fußball-Dart: AuchMax und Linus aus der zweitenMann-
schaft des SV 09/35 zeigen beim Sommerfest ihr Können. FOTO: THERESA DEMSKI

Freie Plätze
im Handballcamp
WERMELSKIRCHEN (chg) Ein Hand-
ballcamp für Kinder und Jugendli-
che veranstaltet derTuSWermelskir-
chenalsTeil derBergischen Panther
vom 13. bis 16. August in der Halle
Schubertstraße. Täglich von 9 Uhr
bis 16 Uhr werden die Teilnehmer
von erfahrenen Trainern trainiert
und betreut. Im Preis von 135 Euro
(Nichtmitglieder) beziehungsweise
125 Euro fürVereinsmitglieder sind
zudem Mittagessen, Obst und Ge-
tränke sowie ein Erinnerungsfoto
und Camp-Trikot inklusive.

Kurzfristige Anmeldungen nimmt Er-
win Reinacher unter der Telefonnum-
mer 172/14 36 730 entgegen.

Beste Stimmung
auf derMini-
Raupe auf dem
Dorfplatz: Ava
und Livia drehen
eine Runde.
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